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Wenn plötzlicher Geldsegen kein Segen ist
«Schon bald bühnenreif» stand hier vor Kurzem.  
Diese Bühnenreife hat die Theatergruppe Villigen  
mit «Verruckts Gäld», einer Komödie in drei Akten  
von Ray Cooney, nun definitiv erreicht. Am Freitag  
und Samstag gibt es nochmals zwei Vorstellungen.

VILLIGEN (hb) – Heinz Binder (Heinz 
Geissberger) kommt von der Arbeit 
heim. Seine Frau Jeanette Binder (Bet­
tina Leutwiler) möchte eigentlich seinen 
Geburtstag feiern, muss aber feststellen, 
dass er stattdessen noch für denselben 
Abend einen Flug für zwei Personen 
nach Barcelona bucht – ohne Rückflug. 
Auch ein Taxi bestellt er, das in 15 Minu­
ten eintreffen soll. Was stimmt hier nicht?

Jeanette findet es bald heraus: Heinz 
hat im Bus seine Aktentasche versehent­
lich mit jener eines Unbekannten ver­
tauscht. Nun hat er statt seinen Unterla­
gen und seinem Schinken­Brötchen zwei 
Millionen Franken dabei. Heinz weiss, 
dass Kriminelle bald anklopfen und nach 
dem Geld fragen werden, also muss er 
schleunigst weg, und seine Frau auch. Die 
will jedoch nicht. 

Amüsanter Erklärungsnotstand
Und so einfach zu verschwinden stellt 
sich als gar nicht so einfach heraus, denn 
schon bald tritt Wachtmeister Rüfenacht 
von der Kantonspolizei (Pascal Schwarz) 
ein, der ein paar Fragen an Heinz hat, und 
Taxifahrer Bruno (Georg Süss) ist noch 
früher zur Stelle als erwartet. Da ergeben 
sich bereits erste Notlügen. Das befreun­
dete Ehepaar Rolf (Fabian Giger) und 

Bettina (Martina Laube) steht ebenfalls 
bald in der Stube, um den Geburtstag zu 
feiern. Schnell wird die Erklärungslage 
anspruchsvoll, sehr zur Erheiterung des 
Publikums. So werden Rolf und Betti­
na in den Erklärungsversuchen des Ehe­
paars Binder zu «Percy» und «Adelaide» 
aus Australien.

Das Auftreten von Kommissarin Schlat­
ter von der Kriminalpolizei (Jacque line 
Schwarz) macht die Situation nicht über­
sichtlicher, was den Spass nur noch weiter 
ankurbelt. Schlatter hat nämlich schlech­
te Nachrichten für Jeanette: Deren Mann 
Heinz sei tot aus dem Fluss gefischt wor­
den. Als Heinz von seinem Gespräch mit 
dem Wachtmeister, der sich als bestechlich 
entpuppt, aus der Küche kommt und der 
Kommissarin begegnet, gibt er sich kur­
zerhand als Fredy aus. 

Am besten selber miterleben
Das Chaos spitzt sich im weiteren Verlauf 
noch erheblich zu. Aus Wachtmeister Rü­
fenacht wird später Willibald und dann 
taucht da noch ein junger, etwas mitge­
nommener Fussgänger (Fabian Giger) 
auf. Allzu viel soll hier aber noch nicht 
verraten werden, denn am kommenden 
Freitag und Samstag, 12. und 13. Mai, 
führt die Theatergruppe Villigen das 

Stück jeweils um 20 Uhr nochmals auf. 
Tickets können im Netz oder telefonisch 
reserviert werden. Ein Besuch dürfte sich 
lohnen. Nicht nur wegen der einen oder 
anderen überraschenden Wendung, die 
das Stück noch bereithält, sondern auch, 
weil sich hier ein unbeschwerter, amü­

santer Abend verbringen lässt. Und das 
ist ganz klar das Verdienst der Theater­
gruppe Villigen. 

Eine reife Leistung
Die Mitwirkenden haben unter der Re­
gie von Andreas Bächli seit Anfang Jahr 
zweimal wöchentlich an diesem Dreiak­
ter geprobt. Diese Ausdauer zahlt sich 
nun aus. Der Text sitzt, und es ist – gerade 
für die beiden Hauptfiguren, aber auch 
die meisten anderen – viel Text. Eine 
Souffleuse gibt es seit rund zehn Jahren 
nicht mehr. Gestik und Mimik sind wohl­
dosiert, das Zusammenspiel harmoniert. 
Die Darsteller kommen trotz der turbu­
lenten Handlung glaubwürdig rüber, was 
gewiss nicht selbstverständlich ist. Man 
merkt, dass die Truppe ein eingespieltes 
Team ist. Dadurch kommt bei den Be­
teiligten genauso Freude auf wie beim 
Publikum, das gerade am vergangenen 
Samstag «voll mitgegangen» ist.

Da und dort war nach den drei Vor­
stellungen vom Wochenende zu hören, 
dass dies das bisher beste Stück der Thea­
tergruppe sei. Ein Zuschauer meinte gar, 
dass sich das Theater Villigen hier auf ei­
nem Niveau bewege, das mit jenem von 
Theater­Aufzeichnungen fürs Fernsehen 
vergleichbar sei.

Erfolgreiche Frühlingsausstellung
WÜRENLINGEN – Das Team von Auto 
Schneider hat am Wochenende zur Früh­
lingsausstellung eingeladen. Zu entde­
cken gab es die gesamte Modellpalette 
von Kia und Opel. Beide Marken bie­
ten eine breite Palette an innovativen 
Fahrzeugen mit Verbrennungs­, Hybrid­ 
oder Elektroantrieben. Zu sehen waren 
auch Elektroroller, und sogar ein kleiner 
Camper war dabei. Die Ausstellungsbe­

sucher machten auch gerne von der Ge­
legenheit Gebrauch, das eine oder an­
dere Fahrzeug auf einer Probefahrt ken­
nenzulernen.

Die Ausstellung war sehr gut besucht. 
Wie jedes Jahr herrschte eine tolle Stim­
mung. Bei einer feinen Pizza kamen gute 
Gespräche in Gang, und die vielen Gäs­
te genossen es, noch lange in geselliger 
Runde beieinander zu sitzen.

20 Jahre Enjoy-Dance gefeiert
WÜRENLINGEN – Was vor 20 Jahren 
im Untergeschoss der Firma Teppich­
Schneider & Co. begann, hat sich mitt­
lerweile zu einer grösseren Tanz­ und 
Bewegungsschule entwickelt. Angefan­
gen hat Reni Schneider mit dem Un­
terrichten von Kindern und Jugendli­
chen. Erst im Schulsport und dann im 
Turnverein wurde Hip Hop und Jazz ge­
tanzt. Die Idee eines eigenen Studios 
kam bald auf und konnte dann auch 
verwirklicht werden. Mit viel Engage­
ment wurden auf kleinem Raum Tanz­ 
und Pilateslektionen angeboten. Die 
Teilnehmerzahl wuchs und wuchs, der 
kleine Trainingsraum platzte fast aus al­
len Nähten. Das Containergebäude am 
Orchideenweg, das Enjoy­Dance­Stu­
dio entstand 2012. 

Breites Spektrum
Es wird in Hobbygruppen getanzt und 
auch in Turniergruppen. Diese nehmen 
regelmässig an nationalen und auch in­
ternationalen Turnieren teil. An den 
jetzigen Qualifikationsturnieren zur 
Schweizermeisterschaft im Streetdance 
haben sich erfreulicherweise drei Grup­
pen erste Plätze gesichert. Zudem freu­
en sich immer alle Tänzer auf die grosse 
Tanzshow, die alle zwei Jahre stattfindet. 
Darauf wird immer sehr motiviert ge­
probt und alle freuen sich auf die grosse 
Bühne. Die nächste grosse Show findet 
im Frühling 2024 statt. 

Familienbetrieb
Mittlerweile ist das Enjoy­Dance ein grö­
sserer Familienbetrieb. Zehn Tanz­ und 

Bewegungslehrer unterrichten im Enjoy­
Dance Jazzdance, Streetdance, Break­
dance. Sandro und Claudio Schneider, die 
beiden Söhne von Reni Schneider, sind 
schon viele Jahre als Breakdance­ und 
Hip­Hop­Lehrer engagiert. Auch die an­
deren Coaches sind schon länger mit da­
bei. Am längsten ist Stephany Martinez 
als Hip­Hop­Lehrerin im Enjoy­Dance 
tätig, sie unterrichtet seit 14 Jahren mit 
viel Engagement, sehr fachkompetent 
die junge Tänzerschar. Auch Pilates­Un­
terricht wird angeboten. Yoga­ und Fla­
menco­Lektionen werden von externen 
Lehrern unterrichtet. Schön ist auch, dass 
sich ganz viele Freundschaften gebildet 
haben – nach dem Motto: Tanzen verbin­
det Menschen. Enjoy­Dance freut sich 
auf viele weitere bewegte Momente. 

Rolf und Heinz unter der Kuscheldecke. Nur einer von vielen amüsanten Momen-
ten. Ob Wachtmeister Rüfenacht ahnt, was sich unter der Decke verbirgt?

Da helfen auch alkoholische Getränke nichts mehr: Jeanettes Nerven sind am Ende. Derweil hat Bettina alle Mühe, ihre neue 
Identität als «Adelaide» aufrecht zu erhalten. Kriminalkommissarin Schlatter wird langsam ungeduldig. 

Exkursion 60plus:  
Biene und Imker
WÜRENLINGEN – Der Seniorenrat lädt 
am Donnerstag, 25. Mai 2023, zum The­
ma «Die Biene und der Imker – Leben 
mit den Bienen» ein. Kennen die Men­
schen heute die Bedeutung der Biene? 
Wieso ist dieses Insekt so wichtig? Salva­
tore Mini erzählt in seinem Bienenhaus 
über die Aufgabe der Biene, die Leiden­
schaft des Imkers und die Produktion des 
Honigs. Treffpunkt ist um 14 Uhr beim 
alten Schützenhaus in Würenlingen. In­
teressenten melden sich bis am 15. Mai, 
bei Salvatore Mini, Mitglied Seniorenrat, 
per E­Mail mini.meier@bluewin.ch oder 
079 215 10 11. Die Anzahl Teilnehmer ist 
beschränkt.

Baubeginn  
für neue Bushaltestelle
VILLIGEN – Die Neubauten des Inno­
vationsparks «Park Innovaare» beim 
PSI (Paul Scherrer Institut) werden bis 
Ende Jahr fertiggestellt. Für die Mitar­
beitenden am neuen  Forschungsstand­
ort wird der öffentliche Verkehr aus­
gebaut. Ab Montag, 15. Mai, bis zirka 
Ende Juli wird die neue  Bushaltestel­
le «Park Innovaare» erstellt. In beiden 
Fahrtrichtungen entlang der Kantons­
strasse entstehen neue Busbuchten für 
Gelenkbusse.

Neben den bereits bestehenden Bus­
haltestellen «PSI Ost» und «PSI West» 
erhält der nationale Forschungsstand­
ort mit der Bushaltestelle «Park Inno­
vaare» einen dritten Anschlusspunkt 
ans öffentliche Verkehrsnetz. Die 
neue Haltestelle wird ab dem  Fahr­
planwechsel im Dezember 2023 be­
dient, wie das Departement Bau, Ver­
kehr und Umwelt mitteilt. Gebaut wird 
«eine zweckmässige Anlage, die zum 
einen eine sichere und hindernisfreie 
Anbindung an den öffentlichen Ver­
kehr und zum anderen auch sichere 
Verhältnisse für den Velo­ und Fussver­
kehr gewährleistet.» Gemäss der Norm 
für hindernisfreien Verkehrsraum wer­
den die Bushaltestellen mit einer Kan­
tenhöhe von 22 Zentimetern realisiert, 
die einen niveaufreien Einstieg in den 
Bus garantiert.

Der bestehende Rad­ und Gehweg 
auf der östlichen Strassenseite wird 
auf einer Länge von rund 60 Metern 
baulich angepasst und etwas nach Os­
ten verschoben. Bestandteil der An­
lage ist zudem eine Querungshilfe für 
den Fussverkehr. Diese besteht aus ei­
ner Mittelinsel, die dazu beiträgt, dass 
der Fussverkehr besser und sicherer die 
Kantonsstrasse queren kann.


